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Deutſchland.
Berlin, d. 14. Nov. Se. Majeſtät der König haben

dem Großherzogl. Heſſiſchen Regierungs Präſidenten und Gene-
ral-Kommiſſair fur die Provinz Rhein Heſſen, Freiherrn von
Lichtenberg, den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter
Klaſſe, ſo wie dem Medizinal Rath Dr. Zenzen und Bürger-
meiſter Metz zu Mainz den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe
zu verleihen geruht.

Dresden, d. 14. November. Jn der zweiten Kammer
unſrer gegenwärtig eröffneten Stände Verſammlung wurde
heute die erſte Sitzung, die bei gefüllten Tridvunen Statt fand,
vornehmlich dadurch intereſſant, daß die Verſammlung ihre
Diskuſſionen alsbald mit Beſprechung der hannoverſchen Ange-
legenheiten eröffnete. Veranlaſſung dazu gab ein auf der Re-
giſtrande erſcheinender ſchriftlicher Antrag Eiſenſtuck's, daß
die Kammer im Vereine mit der erſten die Staatsregierung er-
ſuchen möge, in Bezug auf die Verhandlungen des Bundesta-
ges über die Verhältniſſe Hannovers behufige Mittheilungen zu
machen. Von Seiten der Regierung wurde gleich anfangs er
klärt, daß vorzüglich die Natur jener Verhandlungen nicht er
lauben werde, auf gedachten Antrag einzugehen der auch wohl
nur als ein formeller zu betrachten ſei. Man gab dies im All-
gemeinen zu, verwies aber doch im Lauf einer langen Debatte
den Antrag Eiſenſtuck's an eine außerordentlich zu ernennende
Deputation die Bericht darüber erſtatten ſoll.

Wien, d. 7. Nov. Von einer baldigen Anerkennung der
Königin von Spanien unſererſeits und im Verein mit
einer großen nordiſchen Macht durfte wohl, obſchon es offent
liche Blätter verſichern, nicht die Rede ſein. Wie lange man
hier an Principien, ſelbſt Thatſachen gegenuüber, feſthält, da-
von liefert Portugal ein Beiſpiel, wo die Regierung der Koni-
gin, einer Nichte unſers Kaiſers, hier noch immer nicht förmli-
che Anerkennung gefunden hat.

Frankreich.Paris, d. 6. Nov. Der Moniteur enthalt einen Artikel
zur Stillung der Beſorgniſſe uber den Geſundheitszuſtand der

Armee in Afrika; inzwiſchen ergibt ſich daraus doch, daß un-
gewöhnlich viele Soldaten erkrankt ſind. Die Regierung ſoll
heute Depeſchen aus Algier erhalten haben, die nicht eben er-
freulich lauten.

Telegraphiſche Depeſchen. Toulon, d. 9. Nov. (Algier,
d. 4. Nov.) Das Armeekorps unter dem Befehle des Herzogs
von Orleans iſt am 2. November, zu Land von Konſtantine
kommend, zu Algier eingetroffen. Der Herzog von Orleans
befindet ſich ſehr wohl er iſt am 28. Oct. durch das „eiſerne
Thor paſſirt und hat am 30. das Fort Hamza, deſſen Ring-
mauern eingeriſſen ſind, beſetzt. (Toulon, d. 9. Nov.
Der Herzog von Orleans iſt am 2. Rov. in beſter Geſund-
heit mit dem Marſchall Valee und der Armeeabtheilung, die
zu Land von Konſtantine kommt, zu Algier eingetroffen.

Großbritannien und Jrland.
Die Nachrichten aus Kanada reichen bis zum 12. Octo-

ber. Der in dem Gefängniß von Toronto beſindliche Rebell
Mackenzie hätte faſt ſein Leben verloren. Wahrend er näm-
lich durch die Eiſenſtäbe des Fenſters ſah, flog eine Kugel an
ſeinem Kopfe vorüber und drang in die gegenüberſtehende Wand.
Sie kam, wie es ſchien aus der Flinte eines Jagers jenſeits des
Fluſſes, in deſſen Nähe das Gefängniß lieat. Mehrere Perſonen,
die an der Rebellion im vorigen Jahre Theil genommen und zur
Deportation verurtheilt wurden ſind nach ihrem Beſtimmungs-
ort abgeführt worden. Der Gouverneur Arthur von Obecr-
Kanada hat die Bildung einer Polizei längs der Niagara-Grenze
geſtattet, um den ſo häufigen Feuersbrunſten Einhalt zu thun,
Jn Montreal ſollte eine Verſammlung der Burger gehalten wer-
den, um eine Adreſſe an Sir John Colborne zu entwerfen,

Belgien.
Bruüſſel, d. 7. Nov. Jm Commerce lieſt man: Wenn

wir gut unterrichtet ſind, ſo ſoll die Hausdurchſuchung bei der
Frau Wittwe von Gobbelſchroy, wogegen der Obſerva-
teur ſpricht, nicht die einzige geweſen ſein, die durch Umtriebe
nöthig geworden war. Andere Durchſuchungen ſollen Statt
gehadt haben, um die Spuren der boshaften Plane und der po-
litiſchen Jntriguen einiger Anhänger des Prinzen von
Oranien zu verfolgen. Denn man hat, wie man ſagt, die
überzeugenden Beweiſe, daß der Konig Wirhelm oufrichtig
die Vollziehung der mit Belgien und den fünf Mächten abge-
ſchloſſenen Verträge will. Er hat zu wiederholten Malen zu

verſtehen gegeben daß man ihm mißfallen würde, wenn man
ſeinen Namen in Umtriebe miſche, die ſeine Loyalität in Erful-



iung von Verpflichtungen, die er für heilig und underletziich
hält, verdächtigen könnte, daß er unter allen Umſtänden die
Handlungen und Schritte, die ſeinen förmlichen Geſinnungen
hinderlich wären, mißbilligen wurde.

Jm „Obſervateur“ lieſt man: Jn dem Augenblick, wo
man zur Durchſuchung der Wohnung der Frau von Gobbel-
ſchroy Mutter ſchritt, hatte eine Unterſuchung der nemlichen
Art bei ihrem Sohne, in ſeinem Schloſſe, Statt; die
Agenten der Autorität waren ſo zahlreich als bei ihr, und wie
bei ihr ſind ſie, ohne etwas zu finden, abgereiſt. Die Thore
des Schloſſes waren durch 4 Gensd'armen bewacht. Wir
glauben, daß dieſe Durchſuchungen in Verbindung mit jenen
ſtehen die zu Gent wegen des Artikels, betitelt: „Conduite
des Orangistes“ Statt hatten.

Auch zu Antwerpen hatte eine Durchſuchung von Sei-
ten der Juſtiz Statt, die wahrſcheinlich mit den gegen den
„Meſſager de Gand“ gerichteten Verfolgungen in Verbin-
dung ſteht.

Der inkriminirte Artikel des Meſſager, uberſchrieben:
Conduite des Orangistes, gehört zu den ärgſten, die dieſes
Blatt jemals geſchrieben. Es wird darin behauptet, König
Wilhelm ſei noch immer der rechtmäßige König Belgiens,
denn ſeine Annahme des Vertrags vom 19. April d. J. ſei nur
eine erzwungene geweſen. Dann werden die Orangiſten er-
mahnt, zuſammenzuhalten und es wird ihnen Anleitung gege-
ben, wie ſie ſich zu benehmen haben, um es endlich zum Um-
ſturze des belgiſchen Thrones und zu einer Wiedervereinigung
mit Holland zu bringen. Bisher hatte man Artikel ähnlichen
Jnhalts unangefochten gelaſſen und überhaupt dem zugelloſen
Treiben der orangiſtiſchen wie der übrigen Oppoſitionspreſſe ru
hig zugeſehen; es ſcheint aber man wolle jetzt, wo in ſtaats
rechtlicher Hinſicht die belgiſche Frage abgeſchloſſen iſt, derglei-
chen nicht ferner dulden. Es fragt ſich nun, ob die Jury, die
bis in die letzte Zeit große Nachſicht gegen Preßvergehen und po
litiſche Vergehen überhaupt an den Tag gelegt, wie dieſes na
mentlich noch der Bartels-Kats'ſche Proceß vor einigen Mona
ten bewieſen, ihrerſeits geneigt ſein wird endlich eine ange
meſſene Strenge zum Grundſatz zu nehmen.

Spanien.
Madrid, d. 2. November. General Alaix reiſt ab

nach Malaga. Die Karliſtenbande in Gallizien hat ſich am 22.
October durch Vertrag unterworfen.

Telegraphiſche Depeſche. (Bayonne, d. 3. Nov.) Am
30. Oct. war Espartero's Hauptquartier zu Lasparras; die
ondern Diviſionen der Nordarmee ſtanden zu Bordon und Alco-
riza; die von der Armee des Centrums okkupirten Fortanete und
Mosquerella. (O'Donnel ſteht zwei Stunden von Canta-
vieja und Espartero vier Stunden von Morella.)

Türkei.
(Wien, d. 9. November.) Aus Konſtantinopel brin-

gen die neueſten Briefe keine wichtige Nachricht. Die verbreitet
geweſenen Gerüchte bald von einer ruckgängigen, bald von einer
vorſchreitenden Bewegung Jbrahim Paſcha's haben durch
die eingegangene Anzeige von einer ſtattgehabten Dislokation
der ägyptiſchen Armee, Behufs leichterer Verpflegung derſelben,
auf die naturlichſte Weiſe ihre Erklärung erhalten, indem da-
durch eine oder zwei Eparchieen ſeitwärts beſetzt, andere ge-
räumt wurden. Von einem Vorrucken in feindlicher Ab-
ſicht iſt ſo wenig die Rede, als von einem Ruckzuge der Aegypter
hinter den Euphrat und Taurus. Jn der Politik war keinerlei
Veränderung eingetreten mit größter Spannung ſah man dies-
falls der Ankunft des neuen franzöſiſchen Botſchafters, Grafen
Ponktois, entgegen. Auch der vereinigten Flotte erwähnen

die neueſten Berichte aus der türkiſchen Hauptſtadt mit keiner
Sylbe; es ſcheint ſonach, daß dieſelbe die Dardanellen-Mundung
noch nicht verlaſſen hat.

Vermiſchtes.
Breslau. Der Ausſchuß des ſchleſiſchen Vereins zur

rrichtung eines Denkmals Friedrichs des Großen in
Breslau, hat bereits mehr als 15,000 Thlr. durch freiwillige
Beiträge erhalten und zinsbar angelegt; das Ergebniß des groß
ten Theils der in den Kreiſen und Städten Schleſiens veran
ſtalteten Sammlungen iſt überdieß noch nicht bekannt, da die
Unterzeichnungs-Liſten noch in Umlauf ſind. Es iſt daher wohl
außer Zweifel, daß der Verein im Stande ſein werde, das Un
ternehmen des großen Königs und ſeiner dankbaren Schleſier
würdig in das Werk zu ſetzen.

Der Lübecker Senat hat am 2. d. M. eine Verord-
nung erlaſſen, welche wohl mehr zur Beförderung der Mäßig-
keit beitragen möchte, als die nicht ſelten ungeeigneten Maßre
geln der MaßigkeitsVereine. Er verfugt nämlich, daß den
Schenkwirthen und Krugern gegen ihre Gaſte für genoſſenen
und kreditirten Branntwein und dergleichen geiſtige Getränke
hinfort überall kein Klagerecht zuſtändig ſein ſoll.

Man ſcheint, ſagen die Pariſer Journale, entſchloſſen,
die Thierwelt zu zähmen, vielleicht gar zu civiliſiren. So hat
der Architekt des Jardin des Plantes ſich erboten, einen großen
Kaäfig zu bauen und darin Bären und Panther, Löwen und Ti
ger, Hyäne und Kameel zuſammenwohnen zu laſſen: ſämmtlich
Thiere, die man fur ungeſellig gehalten und die bisher nur „ein
großer Jrrthum“ voneinander getrennt hat.

Die Stadt New-York hat jetzt eine Rieſenarbeit un
ternommen. Es iſt eine Waſſerleitung in einer Länge von 82
deutſchen Meilen durch ein bergiges Terrain und bei deren Er
richtung man auf Schwierigkeiten aller Art ſtoößt. Dieſes un
geheure Werk iſt 1835 begonnen worden und wird ſchon 1841
beendigt ſein. 400 Arbeiter ſind fortwährend an demſelben be
ſchäftigt. Die Koſten deſſelben werden 24 Millionen Gulden
C. M. betragen. Die Roöhren ſind alle von Eiſen und haben ei
nen Durchmeſſer von 3 Fuß.

Am 6. November war in London ein ſo dichter Ne
bel, daß man den ganzen Tag uüber die Läden mit Gas erleuchtet
halten mußte; in der Umgegend der Hauptſtadt aber wax die
Atmoſphare klar.

Nach dem Jahresbericht der Guſtav-Adolphs-
Stiftung in Leipzig iſt der Fonds derſelben im laufenden
Jahre von 4,907 Thlr. auf 9,187 Thlr. angewachſen wozu na
mentlich der Ertrag einer allgemeinen Kollekte in Schweden mit
2547 Thlrn. mitgewirkt hat. Von den Zinſen ſind 230 Thlr.
zur Unterſtützung von 8 huülfsbedürftigen Gemeinden (größten
theils in den öſterreichiſchen Staaten) verwendet worden.

Das Turnier zu Eglinton hat Stoff zu einer Farre
gegeben, welche bereits in Edinburg aufgefuhrt wird.
heißt: die Ritter als Nebenbuhler.“ Mitten im heftigſten
Gefechte fängt es zu regnen an, und die Ritter ſetzen erſt den
Kampf fort, nachdem ſie ihre Regenſchirme aufgeſpannt haben.

Man hat jetzt in England eine Maſchine zur Verferti
gung von Ziegeln erfunden, deren Walzen ſich einmal in jeder
Minute umdrehen und bei jeder Umdrehung 82 Ziegel
ſtreichen.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 14. Rovember.
Weizen 2 thl. 14 ſgr. 2 pf. bis 2 tbl, 20 fgr. pf.

Roggen 20 27 8Gerſte 1 9 a 12 8Hafer 23 6 26 7 8

Sie
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ſo viel Theilnahme uns finden ließ an ihrem

Magdeburg, den 13. Novbr. (Nach

8

Wispeln.) Goldnen Ring: Hr. Oekonom Voigt a. Schima. Hr. Kaufm.
Weizen 52 60 thl. Gerſte 35 thl. Braunich a. Dresden. Hr. Kaufm. Zimmer a. Berlin.
Roggen Hafer 21 224 Hr. Fabr. Etzler a. Magdeburg. Hr. Oekonom Tralle a.

Schortewitz. Hr. Mechanikus Liebing a. Leipzig. Hr.Waſſerſrang Gier urg Cand. Brauer a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Wienecke
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Lehmann a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Mad. Ziegler, Schauſpielerin a. Breslau.
Hr. Maler Klein a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Gebr.Fremden-Liſte- Voigtel a. Leipzig. Die Hrrn. Lieut. v. Dizielky u. v. Sa

Angekommene Fremde vom 13. bis 15. November, liſch a. Potsdam. Hr. Kaufm. Couttenier a. Paris.
Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Walter a.

Hr. Oekonom Reinsberg a.Kaufm. Lorches a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Herbſt a. Nordheim.
Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Sporon a. Deſſau.
Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Dettler a. Sangerhaufen.

Magdeburg. Hr.

Neuhaus. Hr. Dr. med. Zielsdorf a. Köthen. Hr. r. G 5Gerbermeiſter Helbig a. Zörbig. Hr. SchichtmeiſterJuwin ln a. Danaleben. O J. Faufm. Stolze u. Hr. Deal a. Sreheehie ver Cantor Weh a. Wenn
Handl.Commis Wagner a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schneider a. Glauchau. Hr. Kaufm. Tam-

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Witthof a. Köln. Hr. Kaufm.
Hr. Dr. med. Kuhlenkampf a. Bre-Eckardt a. Berlin.

men. Hr. Kaufm. Cramer a. Barmen. Hr. Kaufm.
Schreyer a. Wien. Hr. Kaufm. Guldenfuß a. Kaſſel
Hr. Amtsrath Morgenſtern a. Hedersleben.

Kunſt-Nachricht.
Morgen Sonntag den 17. November,

Punkt 11 Uhr
Verſammlung der

Sing- Akademie
im Saale des Kronprinzen.

Der Vorſtand.
——-6vowwnaeaaaaaanee

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Heute ſenkten wir unter Thränen anſere
theure Gattin, Tochter und Schwiegertochter
in die Gruft. Sie ſchied von uns und von
ihren zwei Kindern am 7. d. M. Abends ge
gen 11 Uhr, im kaum erſt vollendeten 24ſten
Lebensjahre. Jhr Tod trennte nach 5 Jah-
ren ſchon die gluücklichſte Ehe und verſetzte uns
z die tiefſte Trauer. Nur ihre Liebe war
größer als unſer Schmerz. Der Herr, der

r

Grabe, gebe uns Kraft, die ſchwere Pruüfung
zu tragen, die er uns auflegte.

Röſa, am 11. Nov. 1889.
Die Hinterbliebenen

Lonis Grumbach, als Gatte,
Gottfried Schmidt ,ſals Eltern und für
Sophie Schmidt, ihre 5 Kinder.
Friedrich Richter, als Schwieger
Friederike Richter eltern.

Bekanntmachungeg,
Auction.

Die zur Concurs Maſſe des Kaufmanns
Jmmanuel Braune zu Delitzſch ge-
hörigen, in dem von ihm beſeſſenen Höfner
gute zu Reinharz befindlichen Mobilien, be
ſtehend in Kleidern, Wäaſche, Betten Meu-
bles Haus und Ackergeräthſchaften, ferner
in Vorräthen an Getreide, Heu, Stroh und

kauft werden.

hayn u. Hr. Copiſt Tamhayn a. Leipzig. Hr. Lehrer
Runge a. Weißenfels. Hr. Faärbermſtr. Hoffmann a.
Wippra.

Stadt Hamburg: Hr. Jnſp. Partiſch a. Pirna. Hr. Amtm.
Hertſch a. Schenkenberg,

zen

andern Fruchten, desgleichen in eires 850 r Bitte um Beach-
Klaftern kiefern Scheit und Knuppelholzund einer Partie Senf, Taback und Bleiweiß, tung dieſer Anzeige

e n re v noch nicht möglich gewen mich einem ver
i nden 26. Herr. J r ehrten Publikum mit meinem Geſchäfte zu

Vormittags an empfehlen, indem ich wegen des Abnehmens

den Meiſtbiete ehrten Kunden no efahr ſah; jetzt, daa enden gegen baare Zahlung ver ſeſelde gänzlich vordber iſt, bilte ich um recht

zahlreichen Beſuch und Abnahme von Waa-
ren im Material-, Conditorei und Deftilla-

Um aber

Wittenberg, d. 12. Nov. 1839.
Patrimonial Landgericht.

Treff. tions Geſchäft ganz ergebenſt.
v noch ungeſtörter meinen Geſchaſten obliegen

Haus verkauf. zu konnen, wurde ich mich entſchließen, mein
Das allhier in der Malzmache suh No. Haus wie es jetzt liegt und ſteht, fur einen

154. belegene Wohnhaus des verſtorbenen verhältnißmäßig billigen Preis zu verkaufen,
Hutmachermeiſters Eberhardt ſoll öffent- um ein andres Lokal zu wählen wo ich ganz
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden. ungeſtört meinen mir lieb gewordenen Geſchäf

Jm Auftrage der Erben habe ich hierzu ten obliegen könnte, und würden mir Käu,
einen Termin auf fer dazu ſehr willkommen ſein.

den 30. d. M., Nachmittags 3 Uhr, J. F. Stegmann,
auf dem Rathskeller hieſelbſt anberaumt, zu Märkerſtraße No. 458.
welchem ſich Kaufluſtige einfinden wollen. Das von der verſtorbenen Hofrächin

Wettin, den 12. u Bruns 27 Jahre lang bewohnt geweſene
er r am. Logis im Hauſe des Schneidermeiſters Herrn

Die neu vervollkommenſten Perruücken und Bredo w, Leipziger Straße No. 324, 2
Haartouren aller Art empfiehlt als erſterer Treppen hoch iſt vom 1. Januar 1840 ab
Verfertiger und alleiniger Vervollkommner anderweit zu vermiethen und kann täglich des

derſelben Mittags von 11 bis 12 Uhr in Augenſchein
genommen werden.

Vom Sonntag den 17. bis Mittwoche
wird die Kirmeß in Freiimfelde gefeiert werden,
und ladet ergebenſt ein

Jean Dinges, Coiffeur,
kleine Klausſtraße No. 912., dem Kron-

vrinzen gegenuüüber.

Aechte all de Cologne, von
Carl Zanoli ſo wie auch von Wichmann.Johann Maria Farina (gegenuüber Am 12. ſt ein ſtarker, weißer wildleder
dem JulichsPlatz) in Köln empfehlt im ner Handſchuh auf dem Sandberge verloren,
Ganzen und Einzeln der Finder wird gebeten, denſelben gegen Be

Franz Vaccani, lohnung Leipzigerſtraße No. 305. abzugeben.
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Ein im Copiren geübter junger Mann
findet täglich einige Stunden Beſchaftigung
beim Amtmann Heine, Bruderſtraße No.
205.

HausVerkauf. Jrch bin geſonnen,
mein Haus, Gotthardsgaſſe No. 86., worin
ſeit vielen Jahren Material, Taback und
Weingeſchäft betrieben, aus freier Hand zu
verkaufen es enthält 1 Gewölbe, Waaren
Niederlage, 10 Stuben und mehrere Kam-
mern, Boden, Keller, Pferdeſtall, Waſchhaus
und Brunnen. Kaufliebhaber haben ſich bei
Unterzeichteter zu melden.

Nähere Mittheilung giebt der Kaufmann
Hachtmann in Halle.

Merſeburg, den 11. Nov. 1839.
Pauline Feine.

40 bis 50 Schock Leitzkauer Sauerkirſch
bäume (große Sorte) 6 bis 7 Fuß hoch,
à Schock 5 Thlr.

10 vis 15 Schock Ruſtern, à Schock 4 Thlr.,

ſind zu haben auf dem
Schloſſe Mansfeld.

Da mein erſter Traneport Lampen-
dochte ſich ſo ſchnell vergriffen, und mehre-
re Beſtellungen wieder eingegangen zeige
ich hiermit ergebenſt an, daß ich von heute an
mit einem bedeutenden Vorrath wieder verſe-
hen bin und können die beſtellten abgeholt
werden.

B. D. Schwabe aus Deſſau,
bei Hrn. Stoye in der Weintraube, auf

dem Neumarkt, Zimmer No 6.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn ſind, außer dem Verliner, Er-
furter, Frankfurter, Halliſchen
und Quedlinburger Volkskalender,
auch folgende Kalender für 1840 vor-
räthig:
Der Bote.

Stände auf 1840. Gr Jahrgang.
einer Kunſtbeilage. Preis 10 Sgr.

AllgemeinerGewerbe-Kalender auf
1840. Ein Jahrbuch aller neuen Erfin-
dungen im Gebiete der Gewerbe und Kün-
ſte. Herausgeg. v. M. v. Poppe. 8r Jahrg.
Mit einer Kunſtbeilage. Preis 125 Sgr.

Allgem. Volkskalender für Land-
und Haus wirthſchaft und fur das
praktiſche Leben auf 1840, herausgegeben
von A. Rothe. Mit dem Kunſtbl. der Evan
geliſt Johannis, nach Dommichino. Preis
122 Sgr.

Kleiner Comptoir Kalender fur
1840 Preis 2 Sar.
Sonntag den 17. November Nachmittag

Unterhaltungsmuſik im Schmidt-
ſchen Wintergarten.

Ein Volkskalender ſür alle
Mit

4

In der Lehnhold ſchen Buchhandlung
in Leipzig iſt ſo eben erſchienen und in al-

len Buchhandlungen (in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn) zu haben:
Die Kunſt des Metalldrückens,

oder praktiſche Anweiſung verſchiedenen Me
tallarten (Blech) auf der Drehbank eine
beliebige Form zu geben und allerlei Arten
Gefäße und Geräthe daraus zu fertigen.
Nebſt deutlicher Erklärung der hierzu nöthigen
Einrichtung der Drehbank und auesfuührlicher
Beſchreibung der erforderlichen Jnſtrumente
und Muſter. Auf eigne Erfahrung gegrun
det, durch Zeichnungen erläutert und heraus-
gegeben von Heinr. Ferd. Böttger,
Drechslermeiſter in Leipzig. Mit 2 Tafeln
Abbildungen. 8. br. z Thlr.

Einem hieſigen und auswartigen geehrten
Publikum verfehle ich Unterzeichneter nicht, er
gedenſt anzuzeigen daß ich mich von Löbe-
jün, wo ich einige Jahre hindurch als
Klempnermeiſter wohnhaft geweſen bin,
wiederum in dieſer Qualität hierher begeben

habe und alle in dieſes Fach einſchlagende Ar-
beiten nicht nur in beſter Form liefern ſon-
dern auch die billigſten Preiſe ſtellen werde
und um geneigten Zuſpruch gehorſamſt bitte.
Meine Wohnung iſt in der Breitengaſſe No.
1244. auf dem Neumarkt.

Carl Boſe, Klempnermeiſter.

Eine Getreidereinigungs-Maſchine, ein
großer Mehlkaſten, mehrere Ackergeräthe,
ſtehen billig zum Verkauf in No. 2046. auf
dem Strohhof in Halle.

Bade- Anzeige.
Von jetzt ab kann in der Reilſchen Ba-

deanſtalt nur des Sonnabends, nach vorher
genommener Ruckſprache, warm gebadet wer-

den. G. Kyritz.
Nützlich für Bürger, Landleute und

Oekonomen und Jeden, der die Witte
rungsvorzeichen zu wiſſen wunſcht, iſt

Der neue Wetterprophet
mit einem Witierungs Kalender, (Her-
ſchels) Witterungs und Mondſcheins Ta
belle, der Selbſt Anfertigung eines neuen
untruglichen Barometers und einem ökonomi-

ſchen Kalender

von Albert Berger.
Preis broch. 122 Sgr. oder 45 Kr.

a Dies in Wahrheit ſehr nützliche Buch
enthält auch noch ökonomiſche Rathſchläge
über die Zucht, Krankheiten und Wartung
der Pferde, des Rindviehes,

der Schaafe und beſte Mittel zur Vertil-
gung ſchädlicher Jnſecten. (Vorräthig
bei C. A. Schwetſchke und Sohn in
Halle.

4444 G R v m.Heute Abend Quarrett ben D.
Bei C. A. Schwetſchte und Sohn

in Halle iſt zu haben:
J. Fr. Kuhn: Die

Fremden- und Paßpolizei
in den Preußiſchen Staaten. Mit Ergän-
zungen und Erläuterungen. Für Kreisbe
hörden, Magiſträte, Dominien, Paßexpe-
dienten, Schulzen, Gensdarmen, Reiſende
und Gewerbetreibende. 8. Preis: 122 Sar.

Jn der Markerſtraße No. 444. iſt eine
gut meublirte austapezirte Stube an einen
oder zwei Herren zu vermiethen. Auch ſteht
daſelbſt ein eiſerner Ofenkaſten und ein Kano
nenofen zu verkaufen.

Sonntag, Montag und Dienstag
wird bei mir in Reideburg die Kir-
meß gehalten; die Muſik iſt von den
Hautboiſten des Wohlloöbl. 32ſten Fü
ſilier Bataillons; um guütigen Zuſpruch

bittet Ferd. Schliack.
Bei mir iſt dieSchuberth-Niemeyerſche

Firma noch nicht erlo-
ſchen.

Es befindet ſich auf meinem Lager noch
eine große Partie von Schubert S Niemeyer
ſchen Stahlſchreibfedern, neuerfunde
ner Maſſe. Um mit dieſem Fabrikat ſo ſchnell
als möglich zu räumen ſo ſoll zu nachfolgen
den Preiſen verkauft werden

Lord pen à Dtzd. früher 10 jetzt 4 Sgr.

Damenfedern v 4Correſpondence pen 15 6
Katfſerfeder o 20 7
Shool pen 75 7 25 2welche allein echt zu haben ſind im Haupt

depot von

F. L. Creutzmann,
am Markte.

Tintenpulver von Schuderih MNie
meyer, in Pfunden, früher à 5 Sgr.
jetzt 25 Sgr. vei

F. L. Creutzmann.
Mein Commnſſions- Burean habe ich aus

der Domgaſſe an den Domplatz in No. 99!,
A. Kuckenburg.verlegt.
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